
«Eine kostbare 
Lebenszeit bis zum Tod»
Palliative Care: Da sein bis zum Ende. Die Hospizbewegung Fricktal steht dahinter.

In vertrauter 
Umgebung

«Als Palliative Spitex tragen wir 
einfühlsam und professionell dazu 
bei, dass Menschen ihr Lebensen-
de in ihrer vertrauten Umgebung 
verbringen können. Unser ober-
stes Ziel ist es, die Lebensqualität 
von schwerkranken Menschen zu 
erhalten und zu verbessern und 
die Angehörigen in dieser schwie-
rigen Situation unterstützend zu 
begleiten. Ein Netzwerk von ver-
schiedenen Fachpersonen, ganz 
auf das Bedürfnis des schwer-
kranken Menschen sowie seinen 
Angehörigen abgestimmt, ist für 
eine gelungene palliative Beglei-
tung enorm wichtig.»

Sandra Ackermann 
Leiterin regionales Palliative 

Care Zentrum, Spitex Fricktal AG

Kostbare 
Lebenszeit 
bis zum Tod

«Palliative Care schafft einen 
Raum, der Menschen würdevoll 
ihren Tod ausreifen lässt. In der 
seelsorgerischen Begleitung 
aber auch in meinem familiären 
Umfeld durfte ich immer wie-
der erfahren, wie persönlich und 
individuell diese letzte Zeit von 
Sterbenden ist. Eine kostbare 
Lebenszeit bis zum Tod. So man-
ches wird noch angedeutet und 
abgeschlossen.» 

Dr. Bernhard Lindner 
Fachstelle Bildung und Propstei, 

Theologe und Supervisor

Best- 
mögliche 
Lebens-
qualität

«Spitex pflegt, betreut und berät 
Menschen in ihrer letzten Lebens-
zeit. In Zusammenarbeit mit 
Hausärzten und Spezialdiensten 
ist es uns ein wichtiges Anliegen, 
bestmögliche Lebensqualität für 
die Betroffenen und ihre Ange-
hörigen zu unterstützen und zu 
erhalten.» 

Jacqueline Wepfer 
Zentrumsleitung Spitex 

Magden Olsberg Maisprach

Ein Buch 
voller 
Lebens-
geschichten

«Jeder Mensch mir gegenüber, 
der an seinem Lebensende steht, 
ist ein ganzes Buch voller Lebens-
geschichten. Ihn / Sie zu verste-
hen bedeutet dann, auch ohne 
viele Worte zu machen, etwas 
vom Wert dieser Geschichte(n) zu 
erahnen. Und sie zu würdigen.»

Monika Lauper 
Spitalseelsorgerin GZF, 

Theologin

Lücken im 
sozialen 
Gefüge 
schliessen

«Ich setze mich gerne in unserer 
Stiftung ein, damit ältere, schwer-
kranke oder sterbende Menschen 
im Fricktal unterstützt werden. 
Die Stiftung schliesst Lücken im 
sozialen Gefüge und erbringt Lei-
stungen, beispielsweise durch die 
Finanzierung von Besuchsdien-
sten und Hilfsmitteln, der Unter-
stützung der Hospiz-Betreuung 
und der Entlastung von pflegen-
den Angehörigen.»

Brigitte Rüedin 
Stiftungsrätin Geriatrie 

und palliative 
Betreuung, Rheinfelden

Abschied
in Würde

«Das kantonsweite Netz von 200 
freiwilligen Begleitpersonen bie-
tet in vielen ambulanten und sta-
tionären Situationen Entlastung. 
Wir unterstützen durch ruhiges 
und beruhigendes Da-Sein. Dies 
ermöglicht Leben bis zuletzt und 
einen Abschied in Würde. Das 
Respektieren von religiösen und 
weltanschaulichen Überzeugun-
gen der Kranken und ihrer Fami-
lien ist selbstverständlich.» 

Claire Huwyler 
Leitung kantonale 

Einsatzzentrale Palliative Care, 
Begleitdienst 

der Aargauer Landeskirchen

Bedarfs-
orientiert 
beraten

«Palliative Care bedeutet enge 
Zusammenarbeit verschiedener 
Berufsgruppen mit dem Ziel, 
Patienten und ihre Angehörigen 
bedarfsorientiert zu beraten, zu 
begleiten und zu unterstützen. 
Im Zentrum stehen für mich die 
Betroffenen und ihr Umfeld.» 

Daniela Mustone 
Fachstelle Palliative Care Spitex 

Verband Aargau, 
palliative aargau, Hospiz Aargau

Beistehen 
und 
Angehörige 
entlasten

«Als ‹Freiwilliger Ambulant› bei 
Hospiz Aargau und Palliative 
Care Begleitdienst besuche ich 
Sterbende zu Hause, um bei-
zustehen und Angehörige zu 
entlasten.»

Urs Jost
Hospiz Aargau + Begleitdienst 

Palliative Care LK AG

Informationsveranstaltung mit
Impulsreferat und Podiumsgespräch 

Am Dienstag, 13. November, um 19 Uhr, organisiert die Hospizbewe-
gung Fricktal im Vortragssaal GZF Spital Rheinfelden ein Impulsreferat mit 
Dr. med. Bernard Flückiger, Chefarzt Medizin und Akutgeriatrie GZF. 
Anschliessend findet ein Podiumsgespräch zum Thema «Palliative Care 
– Da sein bis zum Ende» statt. Podiumsteilnehmer sind Dieter Hermann, 
Hospiz Aargau, Claire Huwyler, Palliative Care Begleitdienst, Sandra Acker-
mann, Palliative Spitex Fricktal, Monika Lauper, Spitalseelsorgerin sowie 
Dr. Bernhard Lindner, Bildung und Propstei. Der Eintritt ist frei.

Hospizbewegung Fricktal 
Die Hospizbewegung Fricktal ist ein freier Zusammenschluss von Einzelperso-
nen und Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Institutionen. 
Ziel der Hospizbewegung Fricktal ist die Vernetzung, Verbreitung und 
Förderung des Hospiz- und Palliative-Care-Gedankens im Fricktal. Dazu 
werden Bildungs- und Informationsveranstaltungen organisiert, um Anliegen 
und Ziele von Hospiz und Palliative-Care in die öffentliche Diskussion einzu-
bringen. (jtz)

Ganzheitlich 
zur Seite 
stehen

«Hospiz Aargau setzt sich im 
Rahmen der spezialisierten Pal-
liative Care für die Bedürfnisse 
betroffener Menschen in der 
letzten Lebensphase ein. Egal 
ob im stationären Hospiz oder 
bei der Begleitung zu Hause: 
Die individuellen Wertesysteme 
und die Würde der Menschen 
stehen im Zentrum unseres Tuns. 
Im Rahmen einer fundierten und 
empathischen Trauerbegleitung 
stehen wir den Menschen ganz-
heitlich zur Seite.»

Dieter Hermann 
Geschäftsführung Hospiz Aargau

Der 
Einsamkeit 
entgegen 
wirken

«Der Verein SFS, SeniorInnen für 
SeniorInnen, vermittelt gegen-
seitige Hilfe unter den Senioren, 
fördert die zwischenmensch-
lichen Kontakte (monatlicher 
Stammtisch, Informationsveran-
staltungen) und versucht mit dem 
Besuchsdienst, der Einsamkeit im 
Alter entgegen zu wirken.
Wir stehen hinter Palliative Care 
und unterstützen dieses wert-
volle Angebot, indem wir bei 
Bedarf unsere Mitglieder darauf 
aufmerksam machen und auf ent-
sprechende Veranstaltungen hin-
weisen.»

Bernadette Roshardt 
Vorstandsmitglied 

SfS Rheinfelden

Rheinfelden
Lebenswert. Liebenswert.

Wir sind Fricktal.

Was 
wollen sie?

«Die Akutgeriatrie steht ein für älte-
re Menschen. Was wollen sie? ist 
meine Hauptfrage, denn heute sind 
die Möglichkeiten gross. Der letz-
ten Lebensphase mit ihren wichti-
gen Entscheidungen und Unter-
stützungsmöglichkeiten kommt 
eine grosse Bedeutung zu.»

Dr. med. Bernard Flückiger  
Chefarzt Medizin und 

Akutgeriatrie GZF

Evangelisch-
Reformierte
Kirchgemeinde

Rheinfelden
Kaiseraugst
Magden
Olsberg
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